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Steuerfreiheit von Sanierungsgewinnen
FÜR EINKOMMENSTEUERPFLICHTIGE

Die Klägerin, eine GmbH & Co. KG, erhielt im Jahr 2012 einen Schuldenerlass durch die B. Bank AG.
In der Bilanz 2012 der Klägerin wurde ein außerordentlicher Ertrag ausgewiesen. Sie beantragte
die steuerliche Freistellung dieses Ertrags als Sanierungsgewinn (gem. § 3a EStG). Das beklagte
Finanzamt lehnte dies ab, da es an einer Sanierungsabsicht der Gläubigerin und der Fortführung
des Unternehmens zweifelte.

Das Finanzgericht Münster stellte fest, dass die Klägerin zum Zeitpunkt des Schuldenerlasses
sanierungsbedürftig war und entschied, dass ein außerordentlicher Ertrag aus einem
Schuldenerlass bei der GmbH & Co. KG als steuerfreier Sanierungsertrag anzuerkennen ist (Az. 15
K 2520/19 F). Die Bilanz zum 31.12.2011 wies erhebliche Überschuldung und Zahlungsunfähigkeit
aus. Der Schuldenerlass durch die Bank trug zur nachhaltigen Sanierung des Unternehmens bei,
denn die wirtschaftliche Schieflage wurde durch den Wegfall der Verbindlichkeiten beseitigt. Die
Klägerin konnte in den Folgejahren Gewinne erzielen und ihre Tätigkeit, inklusive geplanter
Bauprojekte, fortsetzen. Des Weiteren habe die den Schuldenerlass aussprechende B. Bank AG
mit Sanierungsabsicht gehandelt.

H I N W E I S

Entscheidend sei nach Auffassung der Richter nicht nur die objektive Verbesserung der
finanziellen Lage, sondern auch die nachgewiesene Sanierungsabsicht des Gläubigers und die 
fortgesetzte unternehmerische Tätigkeit.

Dieser Beitrag gibt den Stand zum Zeitpunkt der Ausgabe (März 2025) wieder und ersetzt keine individuelle Beratung.
Sprechen Sie uns an: +49 8122 228850 · renate.orthuber@stb-orthuber.de
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